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Markt mit rund 80 Ausstellern
„Kl(O)stermarkt“ am 11. und am 18. März

Seemannshausen. Mit österlichen
Dekorationen, Floristik, einem
Schmankerlmarkt und Kunsthand-
werk versetzt der „Kl(O)stermarkt“
beim Klosterbräu in Seemannshau-
sen bei Gangkofen am Sonntag, 11.,
und am Sonntag, 18. März, seine
Besucher in Frühlingshochstim-
mung. Der Markt findet auf dem
Gelände rund um das ehemalige
Augustinerkloster sowie im beheiz-
ten Klosterbräustadel mit mehreren
hundert Sitzplätzen statt.

In großer Vielfalt werden dekora-
tive Werke, die der Jahreszeit ent-
sprechen, angeboten: unter ande-
rem verzierte Ostereier, Palmkrän-
ze, Blumen, Gestecke, Kerzen, Kar-
ten, Korbwaren, Floristik, Holzde-
ko, Wolle, Seidenblumen, Schmuck,
Klosterarbeiten, Messer und Leder-
scheiden, Drechselware, Vogelhäus-
chen und Textilien. Außerdem gibt
es eine große Auswahl an Schman-
kerln wie Bauernbrot, Liköre, Essi-
ge, Geräuchertes und Gewürze.

Die Besucher können nach Her-
zenslust über den Ostermarkt bum-
meln, der sich auf dem Hof, im
Klosterbräustadl sowie im hinteren
Freigelände befindet.

Am Sonntag, 11. März, präsen-
tiert Trachten Stoiber um 13 und
um 14.30 Uhr eine Trachtenmoden-
schau. Außerdem kann einem Glas-
bläser, einem Holzschnitzer und ei-
ner Porzellanmalerin zugeschaut
werden. Zu sehen ist auch Model-
Stoff-Handdruck, und es werden
vor Ort Palmbuschen gebunden. Am
Stand des Glasbläsers können Kin-
der Glaskugeln fertigen lassen. In
der Kreativ-Werkstatt Kelnberger
können Kinder Eierbecher, Kerzen-
halter, Windlichter und Glückseu-
len bemalen. Bierkeller und Bier-
gärten sind geöffnet. Die Kinder
können sich auf den Spielplätzen
austoben. Im Klosterbräustadl
kann ab 11.30 Uhr gegessen werden.
Der Eintritt beträgt zwei Euro, Kin-
der unter 14 Jahren sind frei.

Der Klosterbräu ist ein beliebtes Ausflugsziel, die über das Jahr verteilten Märk-
te ziehen viele Besucher an.

Sie rückt der Karies zu Leibe
Junge Zahnärztin fliegt zu ihrem ersten Hilfseinsatz nach Madagaskar

Egglkofen. Im Mai wartet ein
großes Abenteuer auf die Veronika
Mayr, eine gebürtige Egglkofenerin.
Die 34-jährige Zahnärztin, die in
Neumarkt St. Veit wohnt, fliegt für
zehn Tage auf die afrikanische Insel
Madagaskar, um den Menschen dort
Zugang zur zahnmedizinischen Ver-
sorgung zu ermöglichen.

Für sie ist es der erste Hilfsein-
satz, den sie mitmachen wird. Dafür
bekommt sie von ihrem Arbeitgeber,
einem Ampfinger Zahnarzt, sogar
Sonderurlaub. Seit knapp fünf Jah-
ren arbeitet sie dort als angestellte
Zahnärztin. Er unterstützt sie auch
großzügig mit Materialspenden.

Studiert hat Veronika Mayr in Re-
gensburg, das Abitur hat sie auf
dem sogenannten „zweiten Bil-
dungsweg“ auf der Berufsoberschu-
le in Landshut nachgeholt, nach-
dem sie eine Lehre zur Zahnarzthel-
ferin abgeschlossen hatte.

Über einen Artikel in einer Fach-
zeitschrift wurde Veronika Mayr auf
den Verein „Planet Action – Helfen-
de Hände“ aufmerksam. Diese Or-
ganisation engagiert sich seit eini-
gen Jahren in Madagaskar, Malawi
und Tansania, indem sie regelmäßig
Einsatz-Teams, bestehend aus
Zahnärzten, Zahnmedizinstuden-
ten oder Zahnarzthelferinnen, dort-
hin schickt. Das Problem in diesen

Ländern ist, dass viele Menschen
unter Karies leiden, sich aber einen
Besuch beim Zahnarzt nicht leisten
können oder es vor Ort keinen
Zahnarzt gibt. Auch in Afrika gibt
es Süßigkeiten und zuckerhaltige
Getränke, jedoch Zahnpflegeartikel
sind Luxusgüter.

Auf Madagaskar zum Beispiel be-
kommt man für den Preis einer
Zahnbürste etwa fünf Fische. Man

kann sich vorstellen, was das für
eine Familie bedeutet. Meistens sind
die Zähne der Patienten, darunter
auch viele Kinder, so zerstört, dass
nur noch die Entfernung Sinn
macht.

„Als ich den Bericht über die
Hilfsorganisation gelesen hatte, war
mir ziemlich schnell klar: Ich möch-
te helfen!“, so Veronika Mayr. Zu-
sammen mit fünf weiteren Freiwilli-

gen macht sie sich daher Ende Mai
auf den Weg. Gespannt ist sie schon
auf die Arbeitsbedingungen vor Ort.
„Es wird auf jeden Fall ganz anders,
als man es aus einer deutschen
Zahnarztpraxis gewohnt ist. Die
Patienten werden nicht auf einem
Zahnarztstuhl behandelt, wie wir
ihn kennen, sondern auf proviso-
risch aufgestellten Behandlungslie-
gen. Außerdem werden wir zum
großen Teil Zahnentfernungen vor-
nehmen, eher seltener Füllungen.
Und ganz wichtig ist auch die Auf-
klärungsarbeit und Prophylaxe, um
die Zahngesundheit möglichst lang-
fristig zu verbessern.“

Auf der Homepage des Vereins
„www.planet-action.de“ gibt es ge-
nauere Informationen. Alle Hilfs-
einsätze müssen durch Spenden fi-
nanziert werden, da jedes Mal eine
große Menge an Verbrauchsmaterial
wie Anästhesielösung, Spritzen,
Zahnbürsten und Ähnliches benö-
tigt wird. Die Kosten für Flug und
Unterkunft trägt jeder Teilnehmer
selbst. Übrigens ist es möglich, eine
Spendenquittung zu erhalten.
■ Info

Spendenkonto: Raiffeisenbank
Aschaffenburg eG, IBAN DE26 7956
2514 0007 5301 88, Verwendungs-
zweck: Spende Einsatz Madagaskar
Mai 2018.

Veronika Mayr hilft in einem Land, in dem Zahnpflegeartikel Luxus bedeuten.

„Allein unter Kühen“
Katholische Landjugend spielt von 18. März an Theater

Neumarkt-Sankt Veit/Thambach.
Die Laientheaterspielgruppe der
katholischen Landjugend Wiesbach
führt unter der Regie von Hubert
Stadler auch heuer im Gasthaus
Zens in Hofthambach einen
Schwank in drei Akten von Cornelia
Willinger auf. Das Stück „Allein
unter Kühen“ wird am Sonntag, 18.
März, um 14 und um 20 Uhr sowie
am Freitag, 23. März, und am Sonn-
tag, 25. März, jeweils um 20 Uhr
aufgeführt. Reservierungen sind
unter Telefon 08722-1239 möglich.

Zum Stück: Die Eltern des Berg-
bauern Matthias Höllriegel (Stefan
Linderer) sind verzweifelt. So kann
es nicht weitergehen mit ihrem
Sohn. Schon wieder hat ihn eine
Frau, Maria (Christina Oßner), ver-
lassen. Die dritte innerhalb kurzer
Zeit. Matthias schwört, ab sofort
seine männliche Unabhängigkeit zu
beweisen. Keine Frau kommt ihm
mehr über die Schwelle. Vor allem
Matthias’ Mutter (Johanna Hasl-

beck) und der Vater (Andreas
Zwicknagel) leiden an seiner Stur-
heit, denn der Hof, der seit sieben
Generationen im Familienbesitz ist,
braucht dringend einen Erben. Des-
halb schmiedet sie zusammen mit

ihrem Mann Franz einen raffinier-
ten Plan. Gegenüber Matthias täu-
schen die beiden plötzlich Alters-
schwäche, Gebrechlichkeit und be-
ginnende Demenz vor. So nimmt die
Sache ihren Lauf.

Die Laientheaterspielgruppe der katholischen Landjugend führt den Schwank
„Allein unter Kühen“ auf.

Feuerwehr hält
Jahresversammlung ab

Irl. Die Feuerwehr hat heute,
Samstag, 20 Uhr, Jahresversamm-
lung im Gasthaus Ottenloher. Akti-
ve Mitglieder sollen ihre Alarm-
empfänger und Ladegeräte mit-
bringen. Es gibt auch eine Sammel-
bestellung für Feuerwehrkleidung.

Osterbasar
in der Schulturnhalle
Bodenkirchen. Am 16. März ist

von 14.30 bis 16.30 Uhr Osterbasar
in der Turnhalle der Grund- und
Mittelschule. Schüler, Lehrer und
Elternbeirat bieten österliche Wa-
ren an. Fair gehandelte Produkte
des Eine-Welt-Ladens können er-
worben werden. Bei einer Tombola
gibt es Preise zu gewinnen. In der
Cafeteria in der Aula der Mittel-
schule gibt es Essen und Getränke.
Der Erlös kommt zum Teil wohltäti-
gen Zwecken zugute, mit dem ande-
ren Teil werden Anschaffungen für
die Kinder finanziert.

Ein Bier beim Fernsehen
Agnes Schaumeier feiert 85. Geburtstag und verrät ihr Rezept fürs Alter

Bonbruck. Kürzlich hat Agnes
Schaumeier aus Binastorf ihren 85.
Geburtstag gefeiert. Viele Glück-
wünsche erreichten die Jubilarin zu
ihrem Geburtstag. Auch Bürger-
meisterin Monika Maier und Ge-
meinderat Franz Obergaulinger be-
suchten Agnes Schaumeier zu ihrem
Jubeltag.

Die Jubilarin wurde am 1. März
1933 in Gassau geboren. Gemein-
sam mit zwei Brüdern und einer
Schwester wuchs sie auf. Als Agnes
Schaumeier 17 Jahre alt war, starb
ihre Mutter. Ihr Vater heiratete noch
einmal, und sie bekam einen Halb-
bruder. 1954 heiratete Agnes
Schaumeier ihren Mann Josef. Ge-
meinsam übernahmen die Eheleute
den „Schönberger-Hof“ in Binas-
torf. Die Söhne Josef, Bernhard und
Georg entstammen aus dieser Ehe.
Bereits im Jahr 2001 starb ihr Ehe-
mann Josef.

Ihre große Freude und großer
Stolz sind ihre Enkelkinder Matthi-
as, Lisa, Theresa und Johannes.
Agnes Schaumeier ist noch eine

fleißige Gottesdienstbesucherin.
Gemeinsam mit Sohn Bernhard und
Familie wohnt die Jubilarin unter
einem Dach und verbringt zufrie-

den ihren Lebensabend. Ihr Rezept
fürs Altwerden verriet sie ihren
Gästen: jeden Abend ein Bier beim
Fernsehen trinken.

Das Bild zeigt Gemeinderat Franz Obergaulinger, Sohn Georg, Jubilarin Agnes
Schaumeier, Sohn Bernhard und Bürgermeisterin Monika Maier.

B 299 bei Aich bald wieder zu
Zwischen 19. März und 18. Mai Komplettsperrung

Aich. Autofahrer müssen sich
wieder gedulden: Die B 299 zwi-
schen Aich und Egglkofen wird vom
19. März bis zum 18. Mai wieder
komplett gesperrt. Wie das staatli-
che Bauamt Rosenheim mitteilt,
wird der Verkehr in dieser Zeit von
der Anschlussstelle Aich über die
B 388 nach Massing und weiter über
die St 2086 nach Neumarkt St. Veit
zurück auf die B 299 geleitet. Die
Umleitungsstrecke der Gegenrich-
tung verläuft entgegengesetzt.

Grund für die erneute Komplett-

sperrung ist, wie mehrfach berich-
tet, die Erneuerung und Verbreite-
rung der Bundesstraße auf dem gut
vier Kilometer langen Abschnitt.
Die Bauarbeiten wurden vergange-
nes Jahr wegen des Wetters zeitwei-
se abgebrochen. Vorübergehend war
der Abschnitt befahrbar. In der Mit-
teilung heißt es: „Um nun die Arbei-
ten abschließen zu können, wird
eine erneute Vollsperrung der zwi-
schenzeitlich für den Verkehr frei-
gegebenen B 299 zwischen Aich und
Egglkofen notwendig.“
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